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Donnerstag, 01.12.


	Heute haben wir Besuch bekommen. Frauchens Freundin Tanja ist zum Weißwurstessen gekommen. Eigentlich eher weniger wegen Frauchen oder der Weißwürste, eher um mich kennenzulernen und zu bewundern. Das hat sie auch ausgiebig getan. Seit ich eingezogen bin, haben sie es nicht hingekriegt. Sie war aber nicht enttäuscht, dass ich schon fast die Größe eines Löwen habe. Sie fand mich auch in Löwengröße nett.


	Tanja hat mir auch ein Blüml mitgebracht. Frauli hat behauptet, das Blüml sei für sie. Ich bin aber sicher, es ist meins! Schließlich ist ein Krönchen drum! Und Krönchen, die sind meine! Schließlich bin ich künftiger König der Löwen!


	[image: ]


	Essen kann man es aber nicht, das Krönchen.


	Dass man mir was mitbringen kann, was man nicht essen kann. Das geht aber einmal gar nicht.


	Es ist auch ein Tier dran. Ist aber keine Maus!
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	He, was hast Du mir da mitgebracht?
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	Ich weiß nicht wirklich etwas damit anzufangen.


	Assira hat sich darüber natürlich kaputtgelacht. Sie hat sich rücklings auf den Boden geschmissen, mit den Pfoten gestrampelt und gelacht. 
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	Freitag, 02.12.


	Ich hab jetzt neben Villa Strolchi eine Orchidee.
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	Das muss eine Villa auch haben. Wir haben ja auch einen Balkon, auf dem Frauchen Blumen pflanzt. Ich werde immer kompletter mit Vorhang und Blüml.
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	Assira möchte auch gern mit mir in Villa Strolchi sitzen und die Aussicht von da genießen. Ich würde sie ja gerne zu mir einladen. Sie ist nur etwas zu groß, um mit mir hier drin zu sitzen.
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	Wir hatten heut wieder mal Besuch. Rüdiger, ein alter Freund von Frauchen ist zum Mittagessen gekommen. Er hat mir aber nix mitgebracht. Kein Blüml, kein Katzenpudding, keine Bohnen. Nicht einmal eine Maus.


	Ich hab noch nie einen so dicken Mann gesehen. Hab mich gewundert, wie er unsere Treppen hochgekommen ist. Er hat sich aber auch eher hoch geschimpft. 


	Aber was hat er gemacht? Er hat sich einfach auf Herrchens Platz gesetzt! Ich hab ihm gesagt: „Das ist Herrchens Platz!“ Hat ihn aber nicht interessiert. Als er mal aufgestanden ist, hab ich mich sofort auf Herrchens Platz breit gemacht, um den Platz für Herrchen frei zu halten. Geht ja gar nicht, dass da ein andrer sitzt, als Herrchen! Bin nicht aufgestanden! Der dicke Mann musste sich dann wo anders hinsetzen. 


	Herrchen kann sehr froh sein, dass er mich hat! Ich bin der Mann im Haus, wenn er nicht da ist und passe ganz gut auf!




Samstag, 03.12.


	Herrli hat mir heut was Tolles mitgebracht! Ich hab jetzt eigene Advents-Deko! An Villa Strolchi angebracht! 


	He, aber das Bändel muss anders! Nicht, dass es mich am Popo drückt, wenn ich auf meiner Aussichtsplattform sitz! Mehr rechts! Mehr links! Ja, so. Gut! Danke!
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	Das Bändel sitzt, aber was ist das jetzt? Ein Teddybär mit roter Zipfelmütze. Warum er die wohl auf hat? 


	Schon sehr schick so ein rotes Zipfelmützchen. Ob ich auch so eines haben kann? Ich glaub, das würde mir gut stehen. Bestimmt besser, als dem Bären, der jetzt mit mir in meiner Villa wohnt. Wir wären dann im Partnerlook. 
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	Sonntag, 4.12.


	Heut war nicht viel los. Frauchen hat ganz lange gekocht. Rinderbraten gab´s. Mit Spätzle. Ich hab Sauce probiert. Hat mir sehr gut geschmeckt!


	Frauchen hat auch Plätzchen gebacken. Die erste Sorte. Sie sagt, sie ist viel zu spät dran, dieses Jahr. Assira hat gesagt, das sagt sie jedes Jahr. Ich solle mich nicht wundern, das artet die nächsten zwei Wochen in absoluten Stress aus. Wenn sie dann alle fertig hat, dann mag sie sie nicht mehr. Aber Herrli, der ist froh, ihm bleibt dann nämlich mehr. Und dann, dann kriegt er jeden Tag Plätzchen ins Büro mit, weil er sie erstens gerne mag und zweitens Frauchen sagt, die können nicht bis Ostern liegen. Nach Weihnachten werden sie nicht mehr eingeteilt. Assira hat gesagt, bis Weihnachten soll ich mal in Sachen Plätzchen brav sein, an Weihnachten dürfen wir bestimmt wieder probieren.


	Sie hat noch geräumt und gebügelt und geschimpft, dass sie komplett überarbeitet ist, keine Zeit für nix hat, nur stapelweise Arbeit und nicht mehr weiß, womit sie anfangen soll. Bestellen Kunden aber nix, dann schimpft sie auch. 


	Ich hab dann Assiras Körbchen in Beschlag genommen und einen guten Katzenschlaf gehalten und Assira ist auf den Teppich ausgewandert. Ihr Körbchen war ja von mir besetzt. 
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